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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
M 73. Mittwoch den 11 . September 1850.

Bekanntmachungen .
Rro . 1475 . Zur Vornahme der Prüfung der Reallehrer sind Mittwoch der 9. Oktober d . I .Morgens um 8 Uhr und die folgenden Tage bestimmt. Diejenigen , welche sich dieser Prüfungunterziehen wollen , werden aufgefordert, unter Vorlage ihrer Studien - und Sittenzeugniffe bei dies¬seitiger Stelle sich zu melden .
Karlsruhe , den 2. September 1850.

Großherzoglicher Oberstudienrath.
Brunner . vdt. M . Krauß.

Die durch Beförderung deS PfarrverweferS Fellmeth erledigte Pfarrei MemprechtShofen , De¬kanats Rheinbischofsheim , soll gegen den gewöhnlichen PfarrverweferS- Gehalt von 400 fl . , freierWohnung und die Accidenzien mit einem Pfarrverweser wieder besetzt werden .Die Bewerber um diese Stelle haben sich durch ihre Dekanate bei Großh. evangelischem Ober-kirchenrathe binnen 4 Wochen zu melden
Karlsruhe, den 3 . September 1850.

Daö Sekretariat deS
Großh . evangelischen OberkirchcnrathS .

Eccard .
Rro . 25632. Die Verrechnungen des altbadischcn HauptschulfondS und der Georg Elisabethen -Stiftung sind dem Stiftungsverwalter Spieß in Ettlingen übertragen worden , was insbesonderefür die betreffenden Schuldner beider Stiftungen andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .Karlsruhe , den 3. September 1850.

Großherzogliche Regierung deS MittelrheinkreifeS .B . V . d . D . :
Der Vorsitzende Rath

v . Stockhorn . vckt. Maurer.
Schuldienstnachrichten.

Die evangelische Schulstclle zu Langenrieden ,Schulbezirks Borberg, I . Klaffe , mit dem Nor¬
mal-Gehalte, freier Wohnung und dem Schul¬
gelde zu 48 lr . von jedem Schulkinde , ist in
Erledigunss gekommen.

Der kathol . Filialfchuldienst Rohrberg , Amts
Schönau , ist dem pensionirten HauptlehrerHupfer
zu Geißlingen übertragen worden .

Der kathol. Schul - und Meßnerditnst Ober-
alpfen , Amts Waldshut , ist dem Schulverwalter
Fidel Matt zu Oberalpfen übertragen worden .

Auf den kathol . Filialfchuldienst Ferdinands¬
dorf, Amts Eberbach , ist der Hauptlehrer Anton
Reuter zu Leiberstung versetzt worden .

Der katholische Filialfchuldienst Adelhausen .Amts Schopfheim , ist dem pensionirten Haupt¬
lehrer Gerber zu Breisach übertragen worden
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Der katholische Schul - , Meßner - und Orga¬
nistendienst Hohenbodman » , Amts Ueberlingen ,
ist dem penstonirten Hauptlehrer Zimmermann
zu Hohenbodmann übertragen worden .

Der katholische Schul - und Meßnerdienst
Lohrbach , Amts Mosbach , ist dem penstonirten
Hauptlehrer Schmitt zu Berolsheim übertragen
worden .

Der katholische Schul - , Meßner - und Orga¬
nistendienst Edingen , Amts Schwetzingen , ist
dem penstonirten Hauptlehrer Gerig zu Rohr¬
bach am Gieshübel übertragen worden .

Der katholische Schul - , Meßner - und Orga -
nistendienst Rohrdors , Amts Mcßkirch , ist dem
Hauptlehrer Peter Nüßlc zu Hubertshofen , Amts
Donaueschingen , übertragen worden .

Durch Entlassung des Hauptlehrers Eduard
MorS ist der katholische Filialschuldienst zu
Schachen , Bezirksamts Waldshut , mit dem ge¬
setzlich regulirten Einkommen der I Klaffe , nebst
freier Wohnung und dem Schulgelde , welches
bei einer Zahl von etwa 68 Kindern auf 48 kr .
jährlich für das Kind festgesetzt ist , in Erledi¬
gung gekommen

Durch Entlassung des Lehrers Karl Krug ist
der katholische Schul - , Meßner - und Organisten¬
dienst zu Neuthard , Oberamts Bruchsal , mit
dem gesetzlich regulirten Einkommen der zweiten
Klasse , nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von etwa 107
Kindern auf 48 kr . jährlich für jedes Kind fest¬
gesetzt ist , erledigt worden .

Durch Versetzung des Hauptlehrers Werner
ist die Hauptlehrerstelle an der kathol . Schule
in Waldshut , womit zugleich der Organistendienst
verbunden ist , mit dem gesetzlich regulirten Ein¬
kommen der dritten Klasse , nebst freier Wohnung
und Antheil am Schulgelde , welches bei einer
Zahl von etwa 154 Schulkindern auf 1 fl . jähr¬
lich festgesetzt ist . erledigt worden .

Durch Beförderung des Hauptlchrers Oster
ist der katholische Schul - , Meßner - und Orga¬
nistendienst zu Bulach , Landamrö Karlsruhe ,
mit dem gesetzlich regulirten Einkommen der
zweiten Klasse , nebst freier Wohirung und An¬
theil am Schulgelde , welches bei einer Zahl
von etwa 184 Kindern auf 48 kr . jährlich für
das Kind festgesetzt ist , in Erledigung gekommen .

Durch die Beförderung deö HauptlehrerS
Gutmann ist der katholische Filialschuldienst auf
dem Stohren , Gemeinde Obermünsterthal , Amts
Staufen , mit dem gesetzlich regulirten Einkom¬
men der e - sten Klaffe , nebst freier Wohnung

und dem Schulgelde , welches bei einer Zahl
von etwa 17 Kindern auf 48 kr . jährlich für
das Kind festgesetzt ist , erledigt worden .

Die Eompetenten um obige Schuldienste haben
stch nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 ( Reg . - Bl . No . 38 ) durch ihre Bezirks -
Schulvisitaturen bei den einschlägigen Bezirks -
Schulvisitaluren innerhalb 6 Wochen zu melde »

Die mit einem festen Gehalte vori 135 st .
und einem jährlichen Schulgelde von 48 kr. für
jedes die Religionsschule besuchende Kind und
dem Vorsängerdienste , sammt den davon ab¬
hängigen Gefällen , verbundene ReligionSschul -
stelle bei der israelitischen Gemeinde Steinsfurth ,
Synagogenbczirks Sinsheim , ist zu besetzen . Die
berechtigten Bewerber um dieselbe werden daher
aufgefordert , mit ihren Gesuchen , unter Vorlage
ihrer Aufnahmsurkunde und der Zeugnisse über
ihren sittlichen und religiösen Lebenswandel ,
binnen 6 Wochen mittelst des betreffenden Be -
zirksrabbineis bei der Bezirks - Synagoge Sins¬
heim sich zu melden . Bei dem Abgänge von
Meldungen von Schul - oder Rabbinatscanbi -
daten können auch andere inländische befähigte
Subjecte , nach erstandener Prüfung bei dem
Bezirks - Rabbiner , zur Bewerbung zugelassen
werden

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
II ] Durlach ( Fahndungs - Zurücknahme .)

Rro 25520 Die mit Beifügung vom 11 . Jan .
d . I . Nro . 1054 gegen Simon Schanz von
Spielberg erkannte Fahndung wird hiermit zu -
rückgenommcn .

Durlach , den 31 August 1850 .
Großhrrzogliches Oberamt .

Klehe .
Bretten . ( Diebstahl .) Nro . 20096 Am

Montag den 19 d . M . wurden dem Johann
Blickensdorfer von Kürnbach aus eineur Schränk¬
chen 8 fl . 12 kr . bis 15 kr . nebst einem weißen
ledernen Geldbeutel entwendet .

DaS Geld bestand in zwei Guldenstücken ,
vier Halbguldenstücken , fünf Sechsbätznern , fünf
Dreibähnern und das übrige in Sechsern und
Groschen .

Dieö wird zur Fahndung veröffentlicht .
Bretten , den 28 . Angust 1850 .

Großhrrzogliches Bezirksamt ,
v Stetten . * .

Neckargemünd . ( Erkenntniß . ) Nro 15465 .
I . U . S . gegen verschiedene hiesige Einwohner
wegen heimlicher Auswanderung .
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Beschluß ;

Da die öffentliche Aufforderung vom 29. April
d. I . Rro . 7359 okme Erfolg geblieben ist , so
werden nunniehr Kutscher Heinrich Hohmann,Seiler Heinrich Stupp , Kaufmann Philipp
Steinhofer , Buchbinder Claudius Kretschmann ,
sämmtlich mit Familie, Georg Gruber'S .Ehefrau
mit ihrem Kinde , Bäcker Georg Guggler und
Metzger Philipp Gehrig von hier unter Ver¬
füllung in die Kosten ihres Staatsbürgerrechts
verlustig erklärt .

Neckargemünd , dm 4 . September 1850. ,
GroßherzoglicheS Bezirksamt.

Spangenberg .
flI Haslach . (Fahndungs -Zurücknahme .)Rro. 9020 . Unser Fahndungsausfchreiben gegen

Arbogast Fackler von Haslach vom 4. März
Nro 2565 und vom 27. Juli d . I . Nro . 6992
nehmen wir zurück , da der Angeschuldigte in¬
zwischen einzeliefert wurde.

Haslach , den 3 . September 1850
Großherzogliches Bezirksamt.

M . Klein .
[3] Karlsruhe . (UrtheilSeröffnung . ) Durch

bestätigtes kriegsgerichtliches Urtheil vom 26.
d. M . wurde der Gefreite Michael HaaS von
Schutterzell wegen Thcilnahme an der Tödtungdes Soldaten Sellmann zu einer MilitärarbeitS -
strafe von 4 Jahren , in '/« der UaterfuchungS«
kosten , solidarisch haftbar fürs Ganze, sowie in
die Kosten seiner Straferstehung verurtheilt.
Dies wird dem flüchtigen Gefteiten Haaö auf
diesem Wege eröffnet.

Karlsruhe , den 31 . August 1850.
Großherzogl . GarnifonS- Auditorat.

Rüttinger .
131 Karlsruhe . ( Aufforderung und Fahn¬

dung.) Der Kanonier Joseph Beil von Lauda
ist der Widersetzlichkeit gegen die öffentliche Ge¬
walt , sowie der Theilnahme an dem Militär¬
aufstand angeschuldigt . Da derselbe flüchtig ist,
so wird er hiermit aufgefordert , sich binnen 14
Tagen dabier zu stellen und zu verantworten,
widrigenfalls nach Lage der Akten das Erkennt-
niß gegen ihn erfolgen sollte. Zugleich wird
Canonier Beil zur Fahndung ausgeschrieben .
Karlsruhe , den 31 . August 1850.

Die allg . MilitäruntersuchungScommifsion.
Rüttinger .

Gengenbach . (Aufforderung .) Rro. 15178.
Der unten fignalifirte Valmtin Witz von EnterS-
dach , Soldat deS 4. Großh . Jnf .-BataillonS

zu Mannheim, ist unter Veruntreuung folgender
Gegenstände', nämlich :

eines WaffenrockS,
eines PaarS grau wollener PantalonS,einer Dienstmütze ,
eines Faschinenmessers mit Kuppel,aus seiner Garnison entwichen .
Derselbe wird aufgefordert , sich binnen vier

Wochen bei seinem Kommando oder bei dem
diesseitigen Amte zu stellen und zu verantwottm ,
ansonst gegen ihn die gesetzlich bestimmte Straf«
von 1200 fl. erkannt und er deS StaatSbürger -
rechtS für verlustig erklärt werde.

Gengenbach , am 5 . September 1850.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Bode .
Signalement . Statur : stark ; Größe :5< 6" 4“'; Gesichtsfarbe : gesund ; Augen : blau ;

Haare : braun ; Nase : mittler; Alter : 23 Jahre ;
sonstige Kennzeichen : keine.

Aufforderungen und Fahndung «».
Die unten benannten Soldaten , welche sich

unerlaubterweise entfernten , werden aufgefor¬dert , sich binnen 4 Wochen enrweder bei dem
betreffenden Amte oder bei ihrem Commando
zur Verantwortung zu stellen , widrigenfall-
sie nach 8 4 deS Gesetze - vom 20 . October
1820 in eine Geldstrafe von 1200 st. verfälltund nach § 9 lit. d d«S VI . Constitution- - Edikts
des badischen Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt würden. — Zugleich werden sämmtlicheGerichts- und Polizeibehörden ersucht , auf dieseSoldaten fahnden und sie im BetretungSfall«an ihr Vorgesetzte» Amt abliefern zu lassen.AuS dem Landamt Freiburg .

Joseph GremmelSbacher auS Steig , Soldat
im 2 . Infanterie -Bataillon .

Aus dem Bezirksamt Kork.Soldat Georg WandreS von Willstätt , bei
dem Großherzoglichen II. Jnfanteriebataillon .

Signalement desselben . Alter : 24 Jahr « ;
Größe : 5, 6" 1 '" ; Körperbau: schlank; Gesichts¬
farbe : blaß ; Augen : braun ; Haare : blond ;
Nase : spitz ; besondere Kennzeichen : keine.

Straferkenntniffe.
Da die nachstehenden flüchtigen Unterofficiere

und Soldaten den ergangenen öffentlichen Auf¬
forderungen zur Heimkehr in der bestimmten
Frist keine Folge geleistet haben, so wird Jeder
derselben in Gemäßheit deS 8 4 deS Gesetzesvom 5 . Ortober 1820 in eine Geldstrafe von
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1290 fl. verfällt und nach z 9 d 6 deS VI.
EonstitutionS- EdictS von 1808 deö Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt .

Aus dem Oberamt Pforzheim .
Der Soldat vom Großh. Infanterie -Bataillon

Nro . 9, Felir Rehling von Ersingen , und die
Füsiliere vom Großherzogl . Infanterie -Bataillon
Rro. 10, Franz Rudolph Armbruster von Nöt¬
tingen und Karl Friedrich Mönkert von Pforz¬
heim .

Zehntablösungen .
Zn Gemäßheit deö 8 74 deö Zehntabsösungö -

geseyes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Krautheim :
[2] deö der Pfarrei Affanlstadt auf dortiger

Gemarkung zustehenden Zehntens ;
im Bezirksamt Breisach :

121 deö der Schulstelle Saöbach auf dortiger
Gemarkung zustehenben Zehntens.

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diesen
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , StammgutStheil , Unterpfand u . s . w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den 88 74 und 77 d«S Zehntab-
lösungSgesetzrS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden .

Eppingen . (Bürgermeisterwahl.) No . 16946.
Bei der heute in Gemmingen vorgenommenen
Bürgermeisterwahl wurde der Landwirth Georg
Schmidt von da zum Bürgermeister wieder er¬
wählt , als solcher sofort bestätigt und nach vor¬
heriger Verpflichtung wieder in seinen Dienst
eingewiesen ; was andurch veröffentlicht wird.

Eppingen , den 3t . August 1850 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Meßmer .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen.

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen, welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender PersonenAnsprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich¬
tigstellung » - und VorzngSverfahren angeord¬
neten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigt «, schriftlich oder mündlich anzrr-

mtlden , »nd zugleich die etwaigen BorzugS-
und UntervfandSrechte , unter gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweiöurkunden und Antretung deS
Beweises mit andern Beweismitteln , zu be¬
zeichnen» wobei bemerkt wird , daß , in Bezug
auf die Bestimmung des MaffepflegerS , Gläu-
bigerauSschusseS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borg- oder Rachlaßvergteich , die Richt¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beigetreten angesehen werden sollen.

Auö dem Oberamt Bruchsal :
slj von Bruchsal , an den in Gant erkannten

Nachlaß der verlebter. Ehefrau deö Alois Krai-
tenmaier, Katharina geb Ober, auf Donners¬
tag den 3 . Oktober d . I . , Morgens 8 Uhr,
auf diesseitiger Gerichtökanzlei ;

von Unteröwisheim , an das in Gant erkannte
Vermögen deS Schuhmachermeisters Peter Fehl,
auf Donnerstag den 26 . Sept. k I , Morgens
8 Uhr , auf diesseitiger GerichtSkanzlei.

Auö dem Stadtamt Karlsruhe :
von Karlsruhe , an daö in Gant erkannte

Vermögen deS Buchbinders Wilhelm Bickel ,
auf Freitag den 27 . September 1850, Vormit¬
tags 9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei ;

Präclusiv - Erkenntnisse .
Alle diejenigen GläubHer , welche bei den ab-

gehaltenen Liquidations-Tagfahrten der unten be¬
nannten Schuldner die Anmeldung ihrer Foide-
rungen unterlassen haben , sind von der vorhande¬
nen Gantmasseausgeschlossenworden , und zwar :

Auö dem Bezirksamt Oberkirch.
In der Gantsache der Lorenz Obrechl 's Wtb.

von Skadelhofen — unterm 23 . August 1850
Nro . 20628.

Aus dem Bezirksamt Bühl .
In der Gantsache deö Rebmanns Benedikt

Bilqer in Steinbach — unterm 4. September
1850 Nro . 36856.

Auö dem Stadtamt Karlsruhe .
In der Gantsache des M . B . Auerbacher von

Karlsruhe — unterm 30. August Rro . 14554.

Schuldenliquidattonen der Auswanderer.
Nachstehende Personen haben um AuSwan-

derungS-Erlaubniß nacstgejucht. Es werden da¬
her alle Diejenigen, welche aus was immer für
einem Grunde eine Forderung an dieselben zu
machen haben, aufgefordert, solche in der hier
unten bezeichnet«» Tagsahrt auf der betreffenden
Amtskanzler um so gewisser anzvmelden und zu
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begründen , als ihnen sonst später nicht mehr
rur Befriedigung verholfen werden könnte .

AuS dem Obexamt Rastatt .
Ludwig Westermann von Muggensturm , auf

Freitag den 20 . September d . I . , Morgens
9 Uhr .

Ignaz Heck von Bietigheim , auf Freitag den
20 . September d . I . , Morgens 9 Uhr .

Fidel Uhrig von Plittersdorf , auf Montag
den 16 . September , Morgens 9 Uhr .

Aus dem Bezirksamt Stühlingen .
Der noch nicht volljährige Jakob Kehl von

Schwantngen , auf Montag den 16 . September
l I . , Vormittags .

Bruchsal . ( Aufgehobener Arrest . ) N . 27627 .
In Sachen

Großherzoglicher Generalstaatskasse
gegen

Kronenwirth Abele von Büchenau ,
Forderung u . Arrest betr -

Der unterm 18 . März d . I . Nr 9178 auf
das Vermögen , insbesondere die Ausstände des
Kronenwirthö Abele zu Büchenau verfügte Ar¬
rest ist wieder aufgehoben worden .

Bruchsal , den 3 . September 1850 .
Großherzogliches Oberumt .

v . Senger
{ 1 j Karlsruhe . ( Versäumungserkenntniß .)

Nro . 14805 In Sachen
der Ehefrau deS GastwinhS Johann
Michael Gierich dahier , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann Johann Michael
Gierich dahier ,

Vermögensabsonderung betr . ,
wird der thatsächliche Klagvortrag für zugestan¬
den und jede Schuhrede für versäumt erklärt,
in der Hauptsache selbst aber zu Recht erkannt :

Sei das Vermögen der Klägerin von dem
des Beklagten abzusondern , und der Letztere
schuldig , ihr Beibringen von 3000 fl . an

.sie herauszugeben und die Kosten dieses
Verfahrens zu tragen .

V . R . W .
Erkannt , Karlsruhe den 2 . September 1850 .

Großherzogliches Stadtamt .
Weber .

Gründe . In Erwägung , daß die Klage
nach L . R . S 1443 rechtlich begründet ist ;

In Erwägung , daß der Beklagte nach der
anliegenden Bescheinigung zur heutigen Tag¬
fahrt ordnungsmäßig vorgeladen , aber nicht er¬

schienen war , darauf auf klägerisches Anrufen
der demselben angedrohte Rechtsnachtheil aus¬
zusprechen ist ;

In Erwägung dieser Gründe und nach An¬
sicht der §§ 311 , 330 , 653 und 169 der Pro -
ceßordnung wegen der Kosten , wurde wie ge¬
schehen erkannt .

| 3 | Rastatt . ( Bedingter Zahlungsbefehl )
A . Nro . 36449 . In Sachen des Kaufmanns
B . H . Wormser in Karlsruhe gegen Schirm¬
fabrikant Franz Commlossp von hier , Forderung
von 4500 fl . nebst 5 pCt . Zins vom 24 . Sept .
1848 , aus Darleihen .

Dem flüchtigen Beklagten wird aufgegeben ,
den Kläger binnen 3 Monaten zu befriedigen ,
oder in nämlicher Frist die eingeklagte Verbind¬
lichkeit zu widersprechen , unter dem Androben ,
daß sonst auf Anrufen des Klägers die Forde¬
rung als zugestanden erklärt werden wird .

Rastatt , den 19 . August >850
Großherzogliches Oberamt .

Brummer .

Achern . ( Entmündigung ) Nro . 23847 .
Elisabetha Wittenauer von Sasbach wurde durch
diesseitiges Erkenntniß vom 8 . d . M . No . 21710
für entmündigt erklärt . Ihr Vormund ist Han¬
delsmann Joseph Georg Donsperher von dort .
Dies wird zur öffentlichen Kenntinß gebracht .

Achern , den 31 . August >850 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Hippmann .
Pforzheim «Entmündigung ) Nro . 26980 .

Der ledige volljährige MathüuS Lehr von
Eutingen wurde wegen Blödsinns entmündigt
und unter Vormundschaft des Michael Zorn
von dort gestellt ; was hiermit zur öffentlichcu
Kenntniß gebracht wird .

Pforzheim , den 4 . September 1850 .
Großherzogliches Oberamt .

Fecht .
Lahr . ( Aufgehobene Entmündigung . ) Die

gegen Schuhmacher Christian Köbele ledig von
Lahr unterm 1 Juni 1847 ausgesprochene Ent¬
mündigung wird aufgeboben ; was hiermit ver¬
kündet wird .

Lahr , den 3 - September 1850
Großherzoglicheö Oberamt .

v Reubrunn .
vclt . Limberger .

Heidelberg . ( VerfchollenheitS - Erklärung .)
Schneider Anton Grämlich von hier , welcher
der öffentlichen Vorladung vom 21 . August
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v . 3 nicht Folge geleistet hat , wird für ver- ,
schollen erklärt . j

Heidelberg , den 6. September 1850. i
Großherzogl . Oberamt. J

Lang . |
12] Durlach . (Erbvorladung.) Nr 58l1 .

Ludwig Berger und dessen Schwester Susann«
Berger , verehelicht mit Johann Rour , Beide
von Palmbach , haben sich vor ungefähr zwölf
Jahren in der Absicht , nach Amerika auszu¬
wandern , von Hause entfernt , und es ist deren
Aufenthaltsort unbekannt . Dieselben sind zur
Erbschaft ihres gestorbenen Bruders Jakob Ber¬
ger berufen , und werden ««durch aufgefordert,
binnen drei Monaten dahier zu erschei¬
nen, widrigenfalls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheill werden wird , welchen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit deö
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Durlach , den 31 . August 1850 .
Großherzogl AmtSrevisorat .

I . A . d A .
CH . Steinmetz .

Kauf - Anträge .
13] Stadt Kehl , lGasthauSvcrsteigerung.)

Da in der auf heute in Folge richterlicher Ver¬
fügung vom 18. Mai d . I . Nro. 6894 anbe¬
raumten Liegenschaftsversteigerung der Schwert-
wirth Geier'S Wittwe der Schätzungspreis nicht
erreicht wurde , so werden

Donnerstags den 19 . September d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Rathhause
diese Liegenschaften , und zwar

der Gasthof zum Schwert mit der Realschild -
wirthschaftSgerechtigkeit , nebst zwei doppelten
Stallungen, Waschküche , Holzremise, Ladschops
und dem Platze , vornen die Hauptstraße ,
hinten die Rheinstraße, einers Georg Walter ,
anders, die Querstraße,

einer zweiten Steigerung im Vollstreckungswege
auSgesetzt, wobei der Zuschlag erfolgt, wenn der
SchätzungspreiS auch nicht erreicht wird.

Stadt Kebl , den 22 . August 1850.
Das Bürgermeisteramt .

Gaß vät . Sommer .
121 Schönberg , ObcramtS Lahr. (Liegen¬

schafts - Versteigerung . ) Dem Bürger und Hof¬
bauern Thomas Fcißt von hier werden in Folge
richterlicher Verfügung am

Montag den 16 . September d . I ,
Nachmittags 2 Uhr , in dem hiesigen Löwen -
wirthshause folgende Liegenschaften, als :

1 ) ein Bauernhaus mit Scheuer , Stallung
und Keller unter einem Dach, dann ein
besonders stehendes Wasch- und Backhaus
und besonders gebaute Schweinställe mit
der hiezu nöthigen Hofraithe,

2 ) 2 Meßle Gemüsegarten,
3 ) 52 Sester Mattfeld,
4) 150 Sester Ackerfeld ,
5) 30 Sester Reutfeld ,
6) 3 Sester Reben ,
7) 50 Morgen Wald,

im VollstreckungSwege unter dem Bemerken
öffentlich versteigert, daß der endgültige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätznngspreis und mehr
geboten wird . Die Steigerungsbedingungen
werden am Tage der Versteigerung vorgelesen
werden .

Schönberg, den 2 . September 1850 .
Das Bürgermeisteramt.

Mayer .
13] Stadt Kehl . (Liegenschaftsversteigerung .)

In Folge richterlicher Verfügung vom 22. Juli
d . I . Nro 10109 werden dem Kürschner Gustav
RooS hier

Dienstags den 24 . September d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Rathhause
im VollstreckungSwege öffentlich versteigert :

ein zweistöckiges Wohnhaus nebst HauSplatz,
Hof und Garten , einers. Wittwe Jmmroth ,
anders . Jakob Schaaff, vornen die Hauptstraße,
hinten die Marktstraße;

wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätz¬
ungspreis oder darüber geboten wird.

Stadt Kehl , den 22 . August 1850 .
DaS Bürgermeisteramt.

Gaß . vät .Sommer .
Bekanntmachung .

12 ] Staufen . (Dienstantrag .) Auf den
1 . December l . I . ist unsere erste Gehülfenstelle
wieder zu besetzen Mit derselben ist ein Jah -
reögehalt von 500 y . nebst freier Wohnung
verbunden .

Die Herren Bewerber werden ersucht , sich
in Bälde zu melden.

Staufen , den 2 September 1850.
Gr . Obereinnehmerei und Domainenverwaltnng.

Sido .

Redaktion . Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg.
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